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Lymphdrainage –

Arbeit im „Kanalsystem“

Die Lymphdrainage entgiftet den

Körper, unterstützt Diätprogramme,

gilt als Schönheits- und Anti Aging-

Mittel und hilft bei vielerlei

Beschwerden wie chronischen

Schmerzen, geschwollenen Füßen

und Hauterkrankungen.

von Gabriela Vonwald



V
iele Menschen wissen inzwischen,
wozu ihr Blutkreislauf gut ist: Er bil-
det eine Ringstraße, auf der alles
transportiert wird, was unsere Zellen

benötigen – vor allem Sauerstoff –, und in deren
Mitte sich das Herz als zentralen Pumpe befin-
det. Den Blutkreislauf können Sie als Puls füh-
len; ihn sehen, wenn Sie bluten und beim Blut-
druckmessen auch schnell erfahren, ob mit ihm
etwas nicht stimmt.

Die Aufgabe des Lymphsystems
Ganz anders bei unserem zweiten großen

Kreislaufsystem, dem Lymphsystem. Hier pas-
siert es sogar 70 Jahre nach seiner Entdeckung,
dass selbst Ärzte nicht so genau erklären kön-
nen, was dieses System eigentlich für Aufgaben
hat. Erstaunlich angesichts der Tatsache, dass
wir bereits bei der kompletten Unterbindung al-
ler Lymphbahnen eines Beines in Lebensgefahr
geraten. Der Tod würde in diesem Fall nach spä-
testens 24 Stunden eintreten.

Das Lymphsystem durchzieht unseren Körper
wie ein großes unterirdisches Kanalsystem und
ganz ähnlich sind auch seine Aufgaben: in erster
Linie der Abtransport all dessen, was so den
ganzen Tag im Gewebe an Müll anfällt; außer-
dem sehr viel Bindegewebswasser; jede Menge
kleine Fetttröpfchen, und Abwehrzellen, die da-
für sorgen, dass möglichst wenig „Feinde“ in
Form von Bakterien oder anderen Krankheitser-
regern unserem Körper schaden.

Das Lymphgefäßsystem beginnt im
Bindegewebe

Anders als der Blutkreislauf ist das Lymphge-
fäßsystem kein geschlossener Ring, sondern
eine Einbahnstraße, die in den Randzonen des
Körpers beginnt, nämlich im Bindegewebe. Kein
Zufall, denn das Bindegewebe ist die größte kör-
pereigene Müllhalde, in der zuerst alles zwi-
schengelagert wird, um es später zu entsorgen,
wenn mehr Zeit bleibt, da alles auf einmal unse-
re Nieren überfordern würde. Und damit diese
ganzen Giftstoffe und der Sondermüll möglichst
nicht zu viel Schaden anrichten, werden sie an
den Lagerstätten verdünnt.

Das Lymphgefäßsystem befördert
Giftstoffe aus dem Körper

Was würde sich dafür besser eignen als Was-
ser? Diese Wasseransammlungen können wir
sehen und fühlen, manchmal nur in einem allge-
meinen Unwohlsein und der Empfindung, auf-
geschwemmt zu sein, manchmal aber auch in
echten Ödemen, also einem Flüssigkeitsdepot
an irgendeiner Körperstelle, meistens an den
Beinen oder Knöcheln. Doch auch, wenn Sie
abends die Ringe nicht mehr vom Finger be-
kommen, sich Tränensäcke entwickelt haben
oder Sie in den letzten Tagen vor der Menstrua-
tion stark an Gewicht zunehmen, deutet dies auf
Flüssigkeitsspeicherung hin.

Diese Flüssigkeit wird übrigens durch Eiweiß-
strukturen am Platz gehalten, denn Eiweiß zieht

Wasser an. Dieses Eiweiß ist immer da, weitge-
hend unabhängig davon, was wir essen. Es wird
unter dem Druck des Blutes ständig aus den
Blutgefäßen in die Umgebung gepresst. Hier
gibt es beeindruckende Zahlen: Etwa die Hälfte
aller Eiweißkörper im Blut verlässt während ei-
nes einzigen Tages die feinen Gefäße, um ins
umliegende Gewebe zu strömen. Und ohne die
Lymphe gäbe es keinen Weg mehr zurück. 

Bei Entwässerungspillen wird nun zwar Was-
ser ausgeschieden, das Eiweiß bleibt jedoch im
Gewebe zurück, da es viel zu groß ist, um einfach
weggeschwemmt zu werden, und zieht natürlich
sofort wieder Wasser an. 
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Der einizige Weg, nicht nur Flüssigkeit, son-
dern auch die Eiweißmoleküle mitzunehmen, ist
– wie Sie sicher bereits ahnen – über das
Lymphgefäßsystem.

Das Lymphgefäßsystem ist auch ein
Drainagesystem

Unsere Lymphe ist also nicht nur eine geniale
Müllabfuhr, sondern stellt auch ein Drainage-
system dar, wie wir es uns nicht perfekter vor-
stellen können. Die Lymphflüssigkeit sammelt
sich in winzigen Gewebespalten, gut vergleich-
bar mit Furchen im Erdreich, durch die bei
Regen das Wasser zuerst in kleinen Rinnsalen
daherströmt, um dann in immer größer werden-
den Bächen abzufließen.

Die Lymphe wird durch die Muskulatur
angeregt

Es gibt noch einen entscheidenden Unter-
schied zwischen Lymphgefäßsystem und Blut-
kreislauf. Beim Blutkreislauf haben wir eine
zentrale Pumpe – das Herz –, die dafür sorgt,
dass unser Blut entgegen der Schwerkraft auch
aus den unteren Körperregionen und bei langem
Stehen wieder nach oben fließt, also zurück zum
Herzen. Die Lymphe hat solch einen Antreiber
nicht, hier sorgt vor allem unsere Muskulatur
für die nötige Anregung. Wenn wir uns bewe-
gen, wird die Flüssigkeit und mit ihr alle gelö-
sten Abfälle weiter transportiert. Sitzen wir je-
doch stundenlang vor dem Computer und ohne
uns zu bewegen, wird dies schwieriger.

Der gesamte Lymphstrom endet in den
Venen

Endziel aller Lymphe ist letztendlich wieder
das Blut. Der gesamte Lymphstrom mündet
schließlich im oberen Venenwinkel – das ist die
kleine Grube über Ihrem Schlüsselbein – in den
Blutstrom und wird damit der Niere doch noch
zugeführt.

Lymphknoten sind kleine
Filterstationen gegen Krankheitserreger

Auf der ganzen Strecke sind immer wieder
kleine Filterstationen eingearbeitet, die soge-
nannten Lymphknoten. Die kennen wir und
können sie manchmal auch tasten, nämlich
dann, wenn wir gerade mit irgendeiner Krank-
heit kämpfen. Und genau das ist auch deren Auf-
gabe: gezieltes Unschädlichmachen von Krank-
heitserregern. Dazu sitzen in den Lymphknoten
Mengen von Abwehr- und Fresszellen und erle-
digen gleich einmal den Hauptteil aller Ein-
dringlinge.

Wenn das Lymphsystem nicht richtig
funktioniert

Im Idealfall funktioniert also unser Lymph-
system bei jedem Atemzug ganz hervorragend,
ohne dass wir davon überhaupt etwas mitbe-
kommen. Anfallende Last und Abfluss halten
sich die Waage, ähnlich einer Badewanne, wo
immer genau so viel Wasser zufließt wie abfließt.
Jetzt gibt es aber verschiedene Zustände, bei de-
nen entweder mehr lymphpflichtige Last abfällt
– ich den Wasserhahn bei meiner Badewanne
mehr aufdrehe – oder aber irgendetwas den
Abfluss behindert.

Was die Lymphbahnen zerstören kann

Eine Abflussbehinderung kann es beispiels-
weise geben, wenn Lymphbahnen zerstört wur-
den – nach einem Unfall, einer Operation oder
Bestrahlung. Am häufigsten geschieht so etwas
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nach Brustkrebs, wo immer Lymphknoten mit-
genommen werden und dadurch die Patientin-
nen später an der betroffenen Seite einen dicken
Arm bekommen.

Eine größere Menge Lymphflüssigkeit ergibt
sich beispielsweise bei verschiedenen hormonel-
len Veränderungen, also vor der Regelblutung,
nach den Wechseljahren oder in der Schwanger-
schaft; Frauen wissen, was ich meine. Doch auch
durch eine nicht so ideale Lebensführung, wenn
viele Gifte aufgenommen werden – seien es nun
Genussmittel oder Umweltgifte –, eine schlechte
Ernährung oder Medikamente. 

Sie erinnern sich doch noch an den Beginn
meines Artikels: All dieser Müll muss zuerst ein-
mal zwischengelagert werden, und um es für
den Körper weniger gefährlich zu machen, wird
alles mit viel Wasser verdünnt.

Eine Massagetechnik kann den
Lymphstrom ankurbeln

Wir verdanken es einem dänischen Biologen,
Dr. Emil Vodder, dass wir heute durch eine rela-
tiv simple Technik sehr wohl Einfluss auf dieses
unterirdische Kanalsystem nehmen können.
Vodder erfand eine geniale Massagetechnik, die
mit sanften, pumpenden und monotonen Bewe-
gungen den ganzen Lymphstrom ankurbelt und
so wirkungsvoll dafür sorgt, dass die gesamte
Flüssigkeit mit samt den darin gelösten Stoffen
ausgeschieden wird.

Die Lymphdrainage hilft bei der
Entgiftung des Körpers

Neben dem medizinischen Einsatz bei echten
Ödemen oder nach Brustkrebs hilft die Lymph-
drainage vor allem bei der Entgiftung des Kör-
pers und gehört daher unbedingt zu jeder Ent-
schlackungskur dazu. Eine F.X.Mayr - Kur wer-
den Sie beispielsweise ohne Lymphdrainagen
nirgends mehr finden (zumindest würde ich in
solch einem Fall die Hände davon lassen). Aber
auch bei jeder simplen Diät gehört für mich die
Lymphdrainage unbedingt dazu.

Lymphdrainage als Anti-Aging-Mittel

Interessant ist auch, dass eine tiefgreifende
Entgiftung ein perfektes Anti-Aging-Mittel ist.
So ist es kein Wunder, dass Kosmetikerinnen die
ersten waren, die diese Methode anwendeten;
lange bevor Ärzte und Therapeuten die Technik
für sich entdeckten. Ich kann mich noch gut dar-
an erinnern, als ich vor über 20 Jahren in Wien
als eine der ersten Lymphdrainage angeboten
hatte. Diejenigen Kunden, die mir beinahe die
Tür einrannten, waren vor allem die in Wien le-
benden Französinnen. In Frankreich gehört die
Lymphdrainage einfach zu jedem Schönheits-
programm dazu.

Wann ist eine Lymphdrainage
empfehlenswert

Bei folgenden Problemen empfehle ich Ihnen,
einmal über eine Serie von Lymphdrainagen
nachzudenken:

• Sie nehmen vor jeder Regelblutung stark zu
• Sie bekommen abends oft ihre Ringe nicht

mehr vom Finger
• Ihre Füße schwellen bei längerem Stehen oder

Hitze stark an
• Sie möchten Gewicht verlieren und planen

eine Diät oder Entschlackungskur
• Sie haben chronische Schmerzen, vor allem

im Kopfbereich
• Sie haben immer wieder Probleme mit Nasen-

nebenhöhlenentzündung oder chronischem
Schnupfen
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• Sie haben eine schlechte Haut, leiden unter
Ekzemen, Akne, Neurodermitis oder Schup-
penflechte

• Nach einer Operation ist der operierte Kör-
perteil dicker, empfindlicher, Narben heilen
schlecht

• Sie ernähren sich ungesund und/oder konsu-
mieren Suchtgifte wie Zigaretten und Alkohol

Wie sollte eine gute Lymphdrainage
ablaufen

Eine gute Lymphdrainage dauert übrigens
mindestens 30 Minuten, meistens jedoch deut-
licher länger. Lymphe ist eine träge Masse und
braucht einige Zeit, um „anzuspringen“. Die
Behandlung sollte niemals wehtun, keine
„Spuren“ hinterlassen und alles sollte sich in ei-
ner angenehmen Atmosphäre abspielen, also
keine laute Radiomusik, nicht zu kalt. Sie wer-
den sehen, dass Sie ganz schnell müde werden
und vielleicht sogar einschlafen. 

Ein guter Therapeut lässt übrigens keine
Maschine für sich arbeiten. Einfühlsame Hände
sind durch nichts zu ersetzen. Und ein guter
Therapeut kennt Grenzen, seine eigenen und die
der Methode. Beispielsweise arbeitet man nie-
mals bei einer akuten Infektion oder Fieber.

Am Ende der Behandlung wird jedenfalls Ihr
erster Weg, mit Sicherheit der zur Toilette sein.
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